
Grabenstraße

Pkw von Vandalen
stark beschädigt

Ennigerloh (gl). Vandalen
haben in der Tiefgarage an der
Grabenstraße in Ennigerloh
insgesamt sechs Pkw zum Teil
erheblich beschädigt. Die
Sachbeschädigungen wurden
am Samstag in der Zeit zwi-
schen 2 und 21 Uhr begangen.
Die Ganoven zerkratzten an
den Fahrzeugen den Lack, tra-
ten Außenspiegel ab, dellten
die Dächer ein und brachen
Fahrzeugantennen ab. Der Ge-
samtschaden beläuft sich auf
mehrere Tausend Euro.

Sachdienliche Hinweise
nimmt die Polizei in Oelde un-
ter w 02522/9150 entgegen.

17. Januar

Vorstandswahlen
beim Heimatverein

Ostenfelde (gl). Der Heimat-
verein Ostenfelde lädt für Don-
nerstag, 17. Januar, zur Gene-
ralversammlung ein. Beginn ist
um 20 Uhr in den Heimatstu-
ben. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem der Bericht
des Vorstands und Vorstands-
wahlen. Der Zweite Vorsitzen-
de, der Schriftführer und zwei
Beisitzer stehen zur Wahl. Un-
ter Punkt Verschiedenes wird
über das Jahresprogramm 2013
beraten und abgestimmt. Ein
besonderes Thema werde auch
das Dorffest am 15. und
16. Juni sein, heißt es in der
Ankündigung zur Versamm-
lung. Der Vorstand hofft auf
eine große Beteiligung an der
Versammlung.

Samstag

Versammlung des
Spielmannszugs

Ostenfelde (gl). Der Spiel-
mannszug Ostenfelde der Frei-
willigen Feuerwehr lädt zu sei-
ner Generalversammlung für
kommenden Samstag, 12. Ja-
nuar, ein. Beginn ist um 20 Uhr
im Proberaum der Grundschu-
le Ostenfelde. Alle Ehrenmit-
glieder sowie die aktiven und
passiven Mitglieder sind hierzu
eingeladen. Die Themen der
Tagesordnung setzen sich aus
den verschiedenen Jahresbe-
richten, Wahlen, Beförderun-
gen und Ehrungen zusammen.

Da die Sportgala am Freitag
stattfindet, wurde die General-
versammlung auf Samstag ver-
legt.

Neuer Termin

Anmelden zum Kolping-Musicalbesuch im August
Der Reisepreis beträgt pro Person
89 Euro.

Anmeldungen für interessierte
Teilnehmer der Fahrt sind noch
bis einschließlich Montag, 14. Ja-
nuar, möglich bei Markus Koch,
w 02524/1049 oder w 0175/
3676256.

lungsreiches und spannungsgela-
denes Musikprogramm ein.

Vor dem Musicalbesuch findet
ein Gottesdienst in der Minori-
tenkirche in Köln statt. Nach dem
gemeinsamen Mittagessen geht es
weiter nach Wuppertal, wo um
14.30 Uhr das Musical beginnt.

tag, 16. August. Mit dem Musical
„Kolpings Traum“ wird das Le-
ben und Werk des vor 200 Jahren
geborenen Adolph Kolping ge-
würdigt.

Die Inszenierung bettet die
Stationen des außergewöhnlichen
Lebens Kolpings in ein abwechs-

Ennigerloh (gl). Die Kolpings-
familie Ennigerloh lädt ein zum
Besuch des Musicals „Kolpings
Traum“. Diese gemeinsam mit
dem Kolping-Reisedienst Müns-
ter geplante Fahrt sollte eigent-
lich am 3. August stattfinden. Sie
wurde jetzt aber verlegt auf Frei-

Die Natur- und Heimatfreunde Westkirchen möchten verstärkt Ju-
gendliche sowie junge Erwachsene ansprechen. Das Bild zeigt (v. l.)
den Vorsitzenden Uwe Cohn, die Beisitzer Ludger Müller, Peter Volma-
ri und Josef Korthaus, Schriftführerin Elke Rybarczyk, den IT-Unter-
stützer Christian Neumann, Beisitzerin Mechthild Bunse, Web-Desig-
nerin Christine Freese, die Zweite Vorsitzende Christa Bannasch sowie
Kassierer Friedhelm Freese. Bild: Ludwig

Jahreshauptversammlung

Heimatfreunde möchten einen
Beitrag für das Kugeldorf leisten

der PC-Umrüstung.
Um auch jüngere Menschen für

den Heimatverein zu interessie-
ren, schlug Jennifer Freese eine
aktivere Ansprache dieser Ziel-
gruppe vor. „Es ist schön, dass für
die Grundschulkinder die Fahrt
zum Ketteler Hof nach Haltern
angeboten wird. Aber unser
Nachwuchs ist doch eher bei den
jungen Erwachsenen zu finden“,
sagte sie. Der Vorstand nahm die-
se Idee auf und will sich mit den
Vorständen anderer Vereine tref-
fen und Ideen sammeln.

Bei den Wahlen wurde Kassie-
rer Friedhelm Freese wiederge-
wählt. Neuer Kassenprüfer neben
Edith Müller ist Adolf Eidhof.

Ein Film über Mühlentechnik
von Walter Witte rundete die Ver-
sammlung ab.

1 www.heimatverein-
westkirchen.de

de veranstaltet. Zum Thema En-
nigerloher Zementroute gab es im
vergangenen Jahr einen Fahrrad-
ausflug mit Vertretern der Stadt-
touristik Ennigerloh. „Die Reso-
nanz war gut, so dass wir diese
Reihe fortsetzen werden“, ver-
sprach der Vorsitzende.

„Ich rufe alle Westkirchener
auf, bei unserem Großreinema-
chen im Frühjahr mitzuhelfen“,
sagte Cohn. Neu ist die Veranstal-
tung „Rund um Westkirchen“.

An Schriftführerin Elke Ry-
barczyk richtete Cohn lobende
Worte: „Sie hat sich nach dem
plötzlichen Tod unseres weiteren
Schriftführers Gerhard Reckert
allein um diese Aufgabe küm-
mern müssen. Das ist ihr vorbild-
lich gelungen.“ Er dankte auch
Christine Freese und Christian
Neumann für ihre Arbeit an der
Internetseite des Vereins und bei

Westkirchen (clu). Die Natur-
und Heimatfreunde Westkirchen
möchten sich in diesem Jahr an
der Aktion „Westkirchen – eine
runde Sache“ beteiligen. „Unsere
Kugel hat das Motto ,Vom Korn
zum Brot’“, kündigte der Vorsit-
zende Uwe Cohn bei der Jahres-
hauptversammlung an.

Ideen für Bilder und Motive sei-
en ausdrücklich erwünscht. Die
Kugel soll am Deutschen Mühlen-
tag, Pfingstmontag, an der Ecke
Mühlenweg / Von-Nagel-Weg
eingeweiht werden.

In seinem Jahresrückblick gab
Cohn bekannt, dass sich in der
Mühle im Jahr 2012 sechs Paare
das Ja-Wort gegeben hätten. – mit
Carina und Joachim Ganßmann
am 31. Dezember 2012 zum krö-
nenden Abschluss. Außerdem
wurden Spielnachmittage, platt-
deutsche Abende und Grillaben-

Für reichlich Turbulenzen und Verwicklungen sorgt das Mädchen Subeyde aus dem Mor-
genland im ländlichen Ostenfelde des 17. Jahrhunderts. Das Bild zeigt (v. l.) Reinhilde
Schoppmann, Elisabeth Wehling, Busra Inci, Gertrud Wellerdiek und Michael Horst-
mann. Weitere Bilder sehen Sie in der Bildgalerie unter www.die-glocke.de.

Ennigerloh

Zuschauer danken für unterhaltsamen Abend
Ostenfelde (hh). Mit viel Liebe

zum Detail hat die Ostenfelder
Theatergruppe „Dat Metbreng-
sel“ auf die Bühne gebracht. Win-
fried Siedlaczek hat mit Akribie
und Fantasie für jeden Akt ein ei-
genes Bühnenbild gestaltet, das
eine perfekte Umgebung für die
Darsteller bietet und die Zu-
schauer mit auf die Zeitreise
nimmt. Und auch bei der Aus-
wahl der Kostüme zeigen sich die
Verantwortlichen treffsicher. Ob
General mit Federhut, Brustpan-
zer und Säbel, Mädchen aus dem

Morgenland mit orientalischen
Gewändern und Schleier oder
einfache Dorfbewohner mit der-
ben Holschken und züchtigen
Hauben – alles passt.

Schauspielerisch kann das ge-
samte Ensemble überzeugen. Ne-
ben den gestandenen Darstellern
wie Michael Horstmann (Gene-
ral), Hildegard Pohlmann (seine
Frau Anna), Tönne Schmalbrock
(Kompanieführer und Bauer
Karl), Elisabeth Wehling (seine
Frau Agathe), Reinhilde Schopp-
mann (Appolonia), Rudolf Spliet-

ker (Diener) und Gertrud Weller-
diek (Magd Martha) wissen auch
die Neuen in der Schauspielerrie-
ge zu gefallen.

Ralf Hinse gibt als Soldat Her-
mann ein gelungenes Debüt auf
der Bühne genau wie Busra Inci
als Subeyde. Auch der 16-jährige
David Horstmann meistert seine
erste größere Rolle mit Bravour.
Die orientalischen Tanzeinlagen
von Busra Inci bilden einen ge-
lungenen Gegensatz zu den hand-
festen und zum Teil deftigen
plattdeutschen Texten.

Eine gute Mischung, die den
mehr als 200 Premierenzuschau-
ern einen unterhaltsamen Abend
bescherte. Als Dank gab es dafür
langanhaltenden Applaus.

Weitere Aufführungen: am
Samstag, 12. Januar, 20 Uhr,
Sonntag, 13. Januar, 14 und
19 Uhr, Samstag, 19. Januar,
20 Uhr, Sonntag, 20. Januar,
14 und 19 Uhr, Sonntag, 27. Janu-
ar, 14.30 und 19 Uhr, Samstag,
2. Februar, 20 Uhr sowie Sonntag,
3. Februar, 14.30 und 19 Uhr, je-
weils im Saal Kröger.

Das Mädchen aus dem Morgenland soll getauft wer-
den, meinen Kaspar (David Horstmann), Karl (Tön-
ne Schmalbrock) und Melchior (Rudolf Splietker).

Die Witwe Appolonia (Reinhilde Schoppmann)
möchte, dass ihr Sohn Hermann (Ralf Hinse) das
türkische Mädchen heiratet, das eine stattliche Aus-
steuer mit in die Familie bringen würde.

HHEnnigerloh
Montag,
7. Januar 2013

Olympiabad: 6.30 bis 13.30 Uhr
geöffnet, 15.15 bis 16 Uhr „See-
räuberkurs“.
Stadtverwaltung Ennigerloh:
w 02524/280; Umwelt-w 02524/
283080; Bereitschaft (nach
Dienstschluss): w 0171/6504769;
Bürgerservice: 8 bis 17 Uhr.
Hospizgruppe Ennigerloh: Kon-
takt über Iris Richter, w 02522/

63810, Barbara Staratzke,
w 02528/901720, und Agnes
Gausmann, w 02525/2907; 9 bis
11 Uhr Sprechstunde im Rathaus,
1. Obergeschoss, Zimmer 100.
Museum „Physik zum Anfassen“:
8 bis 18 Uhr für Gruppen und
Schulklassen nach Anmeldung
unter w 02524/262270 geöffnet.
KFD St. Jakobus Ennigerloh:
8.30 Uhr Ausgleichsgymnastik
für Frauen, Jakobushaus.
KFD St. Mauritius Enniger:
8.30 Uhr Walking ab Junker-Voß-
Straße, 15 Uhr Montagskreis im

Anfänger, 18.30 Uhr Posaunen-
chor im Gemeindehaus.
Ev. Bläsergemeinschaft Beelen-
Ostenfelde-Westkirchen:
18.30 Uhr Probe der Blechspatzen
im Gemeinderaum der Friedens-
kirche.
Altkolping Ennigerloh: 18.30 Uhr
Treffen in der Gaststätte Wiegard.
DRK-Selbsthilfegruppe für Alko-
hol-, Medikamenten- und Dro-
genabhängige: 19.30 bis 21 Uhr
Gruppenstunde im Haus der Se-
nioren, w 02524/5572; Kontakt
unterw 01577/3576682.

Gruppe Westkirchen 50plus:
14.30 Uhr Treffen im Pfarrheim
Westkirchen.
Sozialpsychiatrischer Dienst des
Kreises Warendorf: 14.30 bis
16.30 Uhr Sprechstunde in der
Pestalozzi-Schule,w 02524/
2622039.
Haus der Senioren: 15 bis 18 Uhr
Internet-Café.
Heimatverein Ennigerloh: 15 Uhr
Handarbeitskreis, 19.30 Uhr Mo-
natstreff, Kleines Drubbelhaus.
Ev. Kirchengemeinschaft Enni-
gerloh: 17.30 Uhr Posaunenchor-

Mauritiusheim, 19 Uhr Treff des
Führungsteams.
L. B. Bohle Maschinen + Verfah-
ren GmbH: 9 bis 16 Uhr Ausstel-
lung mit Werken von Heinrich
Gerhard Bücker, Service-Center.
TSV 95 Ostenfelde: 9 bis 10 Uhr
Miniturnen; 10 bis 11 Uhr Kursus
„Gesunder Rücken“.
Polizeibezirksdienst Ennigerloh:
10 bis 12 Uhr Sprechstunde im
Büro im Rathaus.
Jugendzentrum Ennigerloh:
14 Uhr Bistro; 15 Uhr Jugendbe-
ratung.

Termine & Service

Polizei

Mobile Wache bietet Sprechstunden an
Westkirchen, Parkplatz Neu-
markt; Mittwoch, 9. Januar,
9.30 bis 11.30 Uhr, Ostenfelde,
Parkplatz K&K-Markt.

stunden vor Ort an: Dienstag,
8. Januar, 9.30 bis 11.30 Uhr, En-
niger, Marktstraße, Festwiese;
8. Januar, 12.30 bis 14.30 Uhr,

Ennigerloh (gl). In dieser Woche
wird die Mobile Wache in Enni-
gerloh unterwegs sein. Der Be-
zirksdienst bietet Bürgersprech-

Ennigerloh (gl). Für morgen,
Dienstag, lädt die KFD St. Jako-
bus zu 8.30 Uhr zum Gottesdienst
in die St.-Ludgerus-Kirche ein.

Anschließend ist Morgentreff im
Ludgerushaus. Hier gibt es die
Zeitschrift „Frau und Mutter“
und die Programmhefte 2013

Morgentreff am Dienstag
KFD

„Dat Metbrengsel“

Spannende Reise
führt Publikum ins
17. Jahrhundert

ein gutes Geschäft, schließlich
hat der General eine stattliche
Aussteuer in Aussicht gestellt. Als
das Mädchen im heiratsfähigen
Alter ist, soll es den 50-jährigen
Soldaten Hermann heiraten.
Doch mit einer List und der Un-
terstützung ihrer Ziehmutter, der
Magd Martha, kann es das ver-
hindern. Und auch der zweite
Kandidat geht leer aus. Wie die

beiden das an-
stellen, wird
nicht verraten.
Genauso wenig
wie der Ausgang
des Dreiakters
aus der Feder
von Hans
Schwartze (kl.
Bild). Der Regis-
seur schlüpft vor

jedem Akt in die Rolle eines Lei-
erkastenmanns, der das Publi-
kum mit seinem Moritatengesang
auf das Geschehen einstimmt.

Mit dem neuen Stück hat Hans
Schwartze eine gelungene Ver-
bindung zwischen historischer
Begebenheit und fremdländi-
schem Flair geschaffen. Das Zu-
sammentreffen der Dorfgemein-
schaft mit dem außergewöhnli-
chen Mädchen aus dem Morgen-
land bietet ein breites Span-
nungsfeld, das der Autor mit viel
Wortwitz und unterschiedlichsten
Charakteren ausgefüllt hat. Da-
bei bleibt er sich treu und hält
seinen Protagonisten immer wie-
der den Spiegel vor.

Von unserem Mitarbeiter
HARALD HÜBL

Ostenfelde (gl). Nach einer
Viertelstunde wusste Michael
Horstmann bereits, dass die Pre-
miere des plattdeutschen Thea-
terstücks „Dat Metbrengsel“ ge-
lingen würde.

„Das Publikum ist mitgegan-
gen, und dann ist für mich klar,
dass auch der Rest unseres Stücks
gut ankommen wird“, verriet der
Hauptdarsteller, der am Freitag-
abend erstmals in die Rolle des
Generals Christoph Bernhard von
Nagel schlüpfte, beim gemütli-
chen Beisammensein nach der
Aufführung.

Zusammen mit seinen
23 Schauspielerkollegen nahm er
die Zuschauer mit auf eine span-
nende Reise in das 17. Jahrhun-
dert. Im Jahr 1688 hat der Gene-
ral ein zwölfjähriges Mädchen
aus den Türkenkriegen mit nach
Ostenfelde gebracht. Eine Ent-
scheidung, die im ländlich-katho-
lischen Dorf für reichlich Turbu-
lenzen und Verwicklungen sorgt.
Ein Heidenkind inmitten der
Dorfgemeinschaft – das bedeutet
Unglück für alle. Und um diesem
zu entgehen, fordern die Einwoh-
ner die sofortige Taufe des Mäd-
chens aus dem Morgenland, um
den Zorn Gottes von sich abzu-
wenden. Doch kaum ist Subeyde
getauft, da wittern die Mütter der
unverheirateten Männer gleich

Montag, 7. Januar 2013Ennigerloh


